
Ausbildungsstart 2025
DEINE ZUKUNFT 
BEGINNT HIER! Ausbildungsangebote

Wir 
suchen 

Dich!

Verfahrensmechaniker für  
Beschichtungstechnik (m/w/d)

Zerspanungsmechaniker (m/w/d)

  www.abelsystem.de

Wir suchen Dich!

Starte Deine 
Ausbildung .

 (m/w/d)

Bewirb

Dich jetzt!

WIR BILDEN AUS:

BERUFSKRAFTFAHRER
KAUFMANN für Spedition  & Logistikdienstleistung
FACHKRAFT für Lagerwirtschaft

Kontaktiere uns gerne für weitere Informationen ansonsten 
freuen wir uns auf deine Bewerbungsunterlagen an  
info@rhoentransporte.de oder

Am Oberriet 2 · Geisa
Telefon 03 69 67 / 59 95-0

Ausbildung bei
 Werkzeugmechaniker
 Industriemechaniker
 Maschinen- und Anlagenführer
 Mechatroniker FR Elektronik

JETZT BEWERBEN!
Pfarr Stanztechnik GmbH  

Am kleinen Sand 1 • 36419 Buttlar • bewerbung@pfarr.de

Der Lebenslauf 
› So baust du deinen Lebenslauf  
     richtig auf:

Wichtigster Bestandteil der Bewerbung ist neben dem An-
schreiben der Lebenslauf. Er beantwortet tabellarisch in Kurz-
form die Fragen zu den Fähigkeiten, Erfahrungen und Kennt-
nissen. Weil Fakten zählen, werfen Personalverantwortliche 
in vielen Fällen zunächst einen prüfenden Blick auf ihn. Denn 
hier lässt sich am ehesten erkennen, ob ein Bewerber grund-
sätzlich für die ausgeschriebene Stelle geeignet ist.
Deshalb wird der Lebenslauf in tabellarischer Form verfasst, 
sofern in der Stellenanzeige nicht ausdrücklich ein hand-
schriftlicher und ausformulierter Lebenslauf erwünscht ist. 
Die Daten werden mit Monat und Jahr gekennzeichnet. Zeit-
liche Lücken im Lebenslauf sollten plausibel erklärbar sein.
Hauptpunkte des Lebenslaufs sind die persönlichen Daten, 
der Bildungsweg und praktische Kenntnisse. Zu den persön-
lichen Daten gehören Name, Vorname, Geburtsdatum, An-
schrift. Angaben zu Familienstand und Staatsangehörigkeit 
sind freiwillig. Unter den zweiten Punkt „Bildungsweg“ oder 
„Schulbildung“ gehört alles, was der Bewerber bisher ge-
macht hat, beginnend mit der Einschulung und endend mit 
dem zuletzt erworbenen Abschluss (Abschlusszeugnis, spä-
tere Weiterbildungsmaßnahmen, Studium etc.). Wenn man 
bereits ein Schulpraktikum (vielleicht sogar in dem Bereich, 
in dem man sich bewerben will) absolviert hat, macht sich 
das im Lebenslauf gut und gehört unbedingt aufgelistet. 
Praktika gehören durch ein aussagekräftiges Zeugnis belegt. 
Beim beruflichen Werdegang kann bei einem Berufsanfänger 
natürlich noch nicht viel stehen. Bei einer späteren Bewer-
bung sind an dieser Stelle alle Arbeitsstellen und Tätigkeiten 
aufgeführt. Unter „Sonstige praktische Kenntnisse“ kann 
man die Dinge aufzählen, die man ganz besonders gut kann. 
Zum Beispiel Sprachkenntnisse, Computerkenntnisse, sozi-
ales und gesellschaftliches Engagement wie beispielsweise 
ein Ehrenamt. Der Lebenslauf wird eigenhändig unterschrie-
ben und sollte maximal zwei Seiten umfassen. Unwichtige 
Angaben sind wegzulassen. Das Bewerbungsfoto kann auf 
dem Lebenslauf oder einem gesonderten Deckblatt platziert 
werden. Das Deckblatt ist kein „Muss“, kann aber einen posi-
tiven Effekt haben. Das Deckblatt kommt vor dem Lebenslauf 
und besteht aus einer Überschrift (z.B. Bewerbung um eine 
Ausbildungsstelle als …), den Kontaktdaten, also Name, Ad-
resse, Telefon, dem Foto und einem Verweis auf die Anlagen.
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Ausbildungsstart bei WASSERMANN:
Gelungener Auftakt für die neuen Azubis

Mit frischem Elan ist der gewerbliche und kaufmännische Nachwuchs 
bei der WASSERMANN TECHNOLOGIE GmbH in die berufliche Zu-
kunft gestartet. Insgesamt 23 Teilnehmende – darunter die neuen 
Auszubildenden, Auszubildende aus höheren Lehrjahren sowie das 
gesamte Ausbilderteam – kamen zu einem traditionellen Kennen-
lerntag zusammen. Nach einem sportlichen Auftakt im Block Barock 
ging es anschließend zum gemeinsamen Essen, bevor die Gruppe auf 
der Kartbahn ein spannendes Rennen erlebte. Der Tag bot viele gute 
Gespräche, zahlreiche Lacher und stärkte spürbar den Teamgeist.

Als IHK-ausgezeichnetes Top-Ausbildungsunternehmen bietet WAS-
SERMANN in einer modernen Ausbildungswerkstatt sowie in allen 
Fachbereichen eine praxisnahe und fundierte Ausbildung.

Die neuen Talente:

• Jana Schnopp, Erik Külper & Paul Hahner (Industriemechaniker/in)
• Max Winter & Lucy Krönung (FOS Maschinenbau)
• Maximilian Zeier (Technischer Produktdesigner)

WASSERMANN wünscht allen einen erfolgreichen Start in die Aus-
bildung!

Du bist noch auf der Suche nach einem Ausbildungsplatz für 2027? 
WASSERMANN bildet in folgenden Berufen aus: 

Zerspanungsmechaniker, Industriemechaniker, Technische Produkt-
designer, Elektroniker für Betriebstechnik, Industriekaufleute sowie 
in dualen Studiengängen im Bereich Maschinenbau und Vertrieb.

Bürgermeister-Ebert-Str. 5  
36124 Eichenzell

Autodienst Schäfer – Nachwuchs für die Werkstatt
Elias und Julian starten Ausbildung zum Kfz-Mechatroniker

Seit dem 1. August verstärken zwei neue Gesichter das Team des 
Autodienst Schäfer in Neuhof: Elias und Julian haben ihre Ausbil-
dung zum Kfz-Mechatroniker für Personenkraftfahrzeugtechnik be-
gonnen. Damit entscheiden sie sich für einen Beruf, der technisches 
Verständnis, handwerkliches Geschick und Interesse an moderner 
Fahrzeugtechnik miteinander verbindet.

Während der dreieinhalbjährigen Ausbildung lernen die beiden 
angehenden Kfz-Mechatroniker alle wichtigen Bereiche des Berufs 
kennen. Dazu gehören unter anderem Wartung und Reparatur von 
Fahrzeugen, die Diagnose von Fehlern sowie der Umgang mit mo-
dernen elektronischen Systemen. Gerade die zunehmende Digitali-
sierung der Fahrzeugtechnik stellt dabei immer neue Anforderungen 
an das Berufsbild.Für den Autodienst Schäfer ist die Ausbildung jun-
ger Menschen seit vielen Jahren ein wichtiger Bestandteil des Be-
triebs. Mit Elias und Julian sind derzeit insgesamt vier Auszubildende 
im Werkstattbereich beschäftigt. Das Unternehmen möchte damit 
nicht nur jungen Menschen den Einstieg ins Berufsleben ermögli-
chen, sondern gleichzeitig Fachkräfte für die Zukunft ausbilden.

„Wir sind stolz darauf, jungen Menschen eine Perspektive zu geben“, 
betonen Christoph und Sandra Schäfer. 

Eine gute Ausbildung sei dabei mehr als die Vermittlung von Fach-
wissen: „Ausbildung ist für uns wie ein Motor: Sie hält den Betrieb 
am Laufen und sorgt dafür, dass wir auch in Zukunft stark aufgestellt 
sind.“

Obere Reihe: Simeon Schäfer, Ausbilder Oliver Müller und Laura 
Bombach, Inhaber Christoph Schäfer

Untere Reihe: Elias Weigert (1. Lehrjahr), Michel Elm (4. Lehrjahr), 
Julian Wingenfeld (1. Lehrjahr), Rostyslaw Byzov (2. Lehrjahr)

AUTO DIENST SCHÄFER
Hanauer Straße 16

36119 Neuhof


